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Deizisau - EnBW

zwei HeizkraftwerksblÃ¶cke werden mit Steinkohle betrieben, die Produktion von Kraft und WÃ¤rme .... In der Dampfturbine wird die Energie des Dampfes in Dreh-. 
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Energiewirtschaftliche Notwendigkeit



RDK 6 S



Bis zum Jahr 2020 muss die Hälfte der in Deutschland insgesamt installierten Stro-merzeugungskapazität aus Altersgründen ersetzt werden. Der Ersatzbedarf wird dar-über hinaus durch den Ausstieg aus der Kernenergie zusätzlich verstärkt. Im Laufe des nächsten Jahrzehnts werden auch zahlreiche Kraftwerke der EnBW Kraftwerke AG vom Netz gehen. Der geplante steinkohlebefeuerte Block RDK 8 ist erforderlich, um einen Teil der Deckungslücke im Grundlastbereich der EnBW abzudecken. RDK 6S trägt zur Deckung des Mittellastbereichs bei. .



Repowering erhöht die Energieeffizienz



Der Standort Das Rheinhafen-Dampfkraftwerk (RDK) ein traditioneller Standort in Karlsruhe zur Strom- und Fernwärmeversorgung. Das RDK ist durch seine verkehrgünstige Lage am Rheinhafen, die hohe Verfügbarkeit von Kühlwasser, die gute Brennstoffversorgung), die bestehende Fernwärmeeinspeiseleitung der Stadtwerke Karlsruhe und die direkte Nachbarschaft zum Umspannwerk Daxlanden gekennzeichnet.



Durch ein so genanntes Repowering des bestehenden Kraftwerksblocks RDK 6 zu einem modernen Gas- und Dampfturbinenblock RDK 6S kann die Brennstoffausnutzung (Wir-kungsgrad) von 40 % auf über 58 % gesteigert werden. Dieses Konzept wurde bereits 1998 am Block RDK 4 erfolgreich umgesetzt. RDK 6 wurde im Jahr 1968 in Betrieb genommen. Er war als Kohleblock konzipiert, mehrfach an den Stand der Technik angepasst sowie auf die Brennstoffe Erdgas bzw. leichtes Heizöl (Heizöl EL) umgestellt. Dies schafft die Voraussetzungen, den Block zu einer modernen GuD-Anlage umzurüsten. Die hohe Energieeffizienz und die Verbren-nung von Erdgas führen zu einer sehr geringen spezifischen CO2-Emission.



Heizkraftwerk Altbach/Deizisau Kraftwerksprozess



Während der bestehende Block RDK 6 als „klassischer“ Dampfkraftprozess konzipiert ist und eine für heutige Maßstäbe geringe Leistung von 180 MWel hat, wird beim Re-powering dem Dampfprozess ein Gasturbinenprozess vorgeschaltet. Dadurch wird die Brennstoffausnutzung deutlich verbessert und die elektrische Leistung erhöht Dabei werden die heißen Abgase der Gasturbine in einem Abhitzedampferzeuger (Wärmeübertrager) zur Dampfproduktion genutzt. Der Dampf wird durch die ertüch-tigte Dampfturbine des bestehenden Blocks RDK 6 in elektrische Energie umgewan-delt. Dadurch steigt die elektrische Leistung auf 465 MWel.



EnBW Kraftwerke AG Lautenschlagerstraße 20 70173 Stuttgart www.enbw.com Besichtigungen 0800 2030040 [email protected]



Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG versorgt als drittgrößtes deutsches Energieunternehmen rund sechs Millionen Kunden mit Strom, Gas sowie Energie- und Umweltdienstleistungen. Wir haben es uns zum Auftrag gemacht, den Energiemix der Zukunft mitzugestalten und dem Energiemarkt neue Impulse zu geben. Wir wollen der Energieversorger sein, der seiner gesellschaftlichen und ökologischen Verantwortung am besten gerecht wird. Mit einer Kraftwerksleistung von über 14.000 Megawatt zählen wir nicht nur zu den bedeutendsten Energieerzeugern Deutschlands – wir sind im Vergleich zu unseren Wettbewerbern auch derjenige mit dem geringsten CO2-Ausstoß. Die EnBW Kraftwerke AG betreibt den überwiegenden Teil des EnBW Kraftwerksparks. Mit eigenen und teileigenen Kraftwerken, Beteiligungen und langfristigen Kraftwerksbezugsverträgen gewährleisten wir einen effizienten und umweltschonenden Erzeugungsmix aus Kernenergie, Kohle, Gas, Wasser und sonstigen erneuerbaren Energieträgern. Gemeinsam mit der EnBW Kernkraft GmbH bündeln wir die Kompetenzen für Planung, Bau, Betrieb, Instandhaltung und Optimierung der EnBW Großkraftwerke. Unsere wesentlichen Aufgaben sind die Produktion von Strom und Fernwärme, die thermische Behandlung von Abfällen sowie Ingenieurdienstleistungen im Kraftwerksbereich. Im Fokus unserer Bemühungen steht die langfristig zuverlässige, ökologisch und ökonomisch verantwortliche Stromversorgung auf Basis eines ausgewogenen Erzeugungsportfolios. Hierzu leisten z. B. die Modernisierung unseres konventionellen Kraftwerksparks und die Förderung technischer Innovationen einen wirkungsvollen Beitrag. Mittelfristig will die EnBW einen einstelligen Milliardenbeitrag in den Bau neuer Kraftwerke investieren.



Modernster Steinkohleblock Europas Das Heizkraftwerk Altbach/Deizisau Das Heizkraftwerk Altbach/Deizisau ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region und Garant für eine zuverlässige, wirtschaftliche und umweltschonende Energieversorgung. Die EnBW betreibt an diesem Standort mehrere Anlagen mit einer elektrischen Leistung von insgesamt rund 1200 Megawatt. Die zwei Heizkraftwerksblöcke werden mit Steinkohle betrieben, die Produktion von Kraft und Wärme kann gekoppelt werden. Auf diese Weise ist es möglich, gleichzeitig Strom und Fernwärme zu erzeugen. Aus den Heizkraftwerken 1 und 2 kann jeweils eine gesicherte Fernwärmeleistung von 280 Megawatt ausgekoppelt werden. Ferner befinden sich am Standort ein Gas-Öl-Kombiblock und zwei Gasturbinen. Das Kraftwerk Altbach/Deizisau speist seinen Strom in das 400-Kilovolt-Höchstspannungsnetz ein und bedient die Fernwärmeschiene Stuttgart-Plochingen.



Geschichte des Kraftwerks



Heizkraftwerk 1 und 2



1899 wurde an einem eigens für diese Zwecke gebauten Neckarkanal ein Wasserkraftwerk errichtet. Bauherr der „Kraftcentrale Altbach“ war Heinrich Mayer, der Neckar- und Filstal mit elektrischer Energie versorgen wollte. Die erste von der „Kraftcentrale“ mit Strom versorgte Gemeinde war Obertürkheim. Das Stromnetz wuchs und weitere Ortschaften folgten. Ab 1902 firmierte das Unternehmen unter „Neckarwerke Altbach/Deizisau Heinrich Mayer“ und wurde drei Jahre später in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Die Neckarwerke Elektrizitätsversorgungs-AG mit Sitz in Esslingen fusionierte schließlich mit den Technischen Werken der Stadt Stuttgart AG. Im Jahr 2003 wurden die Aktivitäten und Kompetenzen der Neckarwerke Stuttgart AG (NWS) und der EnBW zusammengeführt. Bereits in den siebziger Jahren erfolgte eine grundlegende Modernisierung und Neuausrichtung der Anlage. Hierbei spielten die Aspekte Energiewirtschaft, Umweltschutz, Landschaftspflege, Naturschutz und Architektur eine wichtige Rolle. Zunächst wurde Werkteil I durch das Heizkraftwerk 1 ersetzt, das 1985 seinen Betrieb aufnahm. Mit Heizkraftwerk 2, das Ende der neunziger Jahre anstelle der drei Blöcke von Werkteil II gebaut wurde, gelang es, die Kraftwerksbauten harmonisch in die Landschaft zu integrieren. Es entstand eine Anlage mit fortschrittlicher Umwelttechnologie am Rande einer öffentlichen Parkanlage.



Ökologische und ökonomische Anforderungen bestimmen das technische Konzept der Heizkraftwerke (HKW). Ein hoher Nutzungsgrad gestattet eine effiziente Verwertung der eingesetzten Primärenergie und hält gleichzeitig die Schadstoffemission gering. Während HKW 1 nur für den konventionellen Dampfturbinenprozess ausgelegt ist, ist im HKW 2 zusätzlich ein Gasturbinenprozess integriert (Verbundblock). So erreicht das HKW 2 je nach elektrischer und thermischer Leistungsanforderung einen Brennstoffausnutzungsgrad von 70 Prozent. Durch die gleichzeitige Strom- und Fernwärmeerzeugung werden die Brennstoffe effizienter genutzt.



Neueste Brennertechnologie sorgt für eine schadstoffarme Brennstoffausnutzung. Der Verbrennungsprozess ist dahingehend optimiert, dass die Bildung von Stickoxiden (NOx) und Kohlenmonoxid (CO) in hohem Maß verhindert wird. Dem Dampferzeuger nachgeschaltete, hochwirksame Anlagen zur Entstickung, Entstaubung und Entschwefelung bewirken eine technisch weitgehende Reinigung der Rauchgase. Im Wesentlichen werden Stickoxide (NOx), Stäube und Schwefeldioxid (SO2) minimiert. Durch den hohen Wirkungsgrad des Heizkraftwerks werden die eingesetzten Brennstoffe effizienter genutzt und somit der CO2 –Ausstoß verringert. Die Fernwärmeauskopplung, die zahlreiche industrielle und private Feuerungsanlagen ersetzt, vermeidet zusätzlich CO2. Der Ersatz der außer Betrieb genommenen Altanlagen durch HKW 1 und HKW 2 hat die Emissionssituation am Standort Altbach/Deizisau insgesamt erheblich verbessert.



Rundgang durch das Heizkraftwerk 2



P Der geführte Rundgang beginnt in unserem Infocenter am Standort Altbach/Deizisau. Im Referenz-Infocenter der EnBW erfahren Sie alles Wissenswerte über die gesamte Wertschöpfungskette des Konzerns. In unseren Ausstellungsräumen können Sie sich an interaktiven Themenwänden und Modellen über das Heizkraftwerk Altbach/Deizisau, die EnBW AG sowie Energie- und Umweltfragen informieren. Außerdem erhalten Sie hier Schutzhelme für die Führung durch die Kraftwerksanlagen, bei der Sie mehr über die folgenden Stationen erfahren: Station 1: Hybridkühlturm Der abgearbeitete Dampf aus der Dampfturbine wird kondensiert. Die dabei frei werdende Kondensationswärme wird über den Kühlturm an die Umgebung abgegeben. Die Hybridtechnik ermöglicht durch Kombination von Nass- und Trockenkühlung eine niedrige Bauhöhe und eine stark verminderte Schwadenbildung.
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Station 2: Kohleanlieferung und Verladegebäude Die Kohle wird mit Zug und Schiff zum Kraftwerk geliefert und über Förderanlagen zum großen Freilagerplatz transportiert. Von dort aus gelangt sie zu den Tagesbunkern in den Kraftwerksblöcken. Die Kraftwerksnebenprodukte Flugasche und Gips werden in Silos zum Abtransport im Verladegebäude gelagert.



Wassergebäude



Verladegebäude



Hybridkühlturm



Station 3: Schornstein und Rauchgasreinigung Bei der Verbrennung der Kohle entstehen Rauchgase, die Stickstoffoxide (NOx), Staubpartikel (Flugasche) und Schwefeldioxid (S02) enthalten. Die Rauchgase werden durch Anlagen, die dem Dampferzeuger nachgeschaltet sind, weitgehend gereinigt und über den 250 Meter hohen Schornstein abgegeben. Station 4: Rauchgasentschwefelung und Elektrofilter Die Entschwefelung arbeitet nach dem Kalkstein-Nasswaschverfahren. Das Rauchgas wird im Absorber mit einer Kalksteinlösung besprüht. Der durch chemische Reaktion entstehende Gips wird ausgeschleust und entwässert. Die Flugasche im Rauchgas wird im Elektrofilter zu 99,9% entfernt. Beide Nebenprodukte werden in der Zement- und Baustoffindustrie weiterverarbeitet. Station 5: Kohlemühlen In der Kohlemühle wird die Steinkohle zu feinem Staub zermahlen, getrocknet und zur Verbrennung in den Hauptkessel geblasen. Ein so genannter Drehsichter stellt dabei die konstante Feinheit des Kohlestaubs sicher. Station 6: Haupt- und Abhitzekessel Der Kohlestaub wird in den Feuerraum des Hauptkessels eingeblasen. Die Verbrennungsluft wird entsprechend der Flammenzone stufenweise zugeführt. Diese Brennertechnik sorgt für schadstoffarme Verbrennung und optimale Brennstoffausnutzung. Die bei der Verbrennung frei werdende Wärme verdampft und überhitzt das Wasser im Dampferzeugersystem. Der überhitzte Dampf wird mit hohem Druck zur Turbine geleitet. Im Abhitzekessel, der sich neben dem Hauptkessel befindet, wird die Abgaswärme der Gasturbine zur Dampferzeugung genutzt, ohne dass zusätzliche Brennstoffe benötigt werden.



Station 7: Gasturbosatz Die Gasturbine ist unabhängig von der Dampfturbine und treibt einen eigenen Generator an. Die heißen Abgase werden im Abhitzekessel zur Dampferzeugung genutzt. Dieser Dampf wird in den Dampfturbinenprozess eingebunden. Dadurch steigt der Wirkungsgrad des Kraftwerks. Station 8: Dampfturbine und Generator In der Dampfturbine wird die Energie des Dampfes in Drehbewegungsenergie und anschließend im Generator zu elektrischer Energie umgewandelt. Aus der Turbine kann ein Teil des Dampfes zur Produktion von Fernwärme entnommen werden. Durch die gekoppelte Erzeugung von Strom und Fernwärme werden die Brennstoffe besser ausgenutzt. Station 9: Leitstand Hier befindet sich das „Gehirn“ des Kraftwerks. Alle Prozesse werden von hier aus gesteuert und überwacht. Mithilfe des Prozessleitsystems sind die Vorgänge im Betrieb weitestgehend automatisiert. Auf einer Großbildwand lässt sich das gesamte Betriebsgeschehen auf einen Blick erfassen. Station 10: Trafohof Hier erfolgt die Energiefortleitung. Die erzeugte Spannung wird im Transformator hoch transformiert und in das Höchstspannungsnetz eingespeist.



Funktionsweise Heizkraftwerk 2 Umweltschutzeinrichtungen Entsticken, entstauben und entschwefeln: Die Verbrennungsabgase aus Kohlekraftwerken werden in aufwändigen Anlagen gereinigt. Entschwefelung



Entstaubung



Strom- und Fernwärmeerzeugung Das Heizkraftwerk 2 (HKW 2) kann bei Bedarf gleichzeitig Strom und Fernwärme erzeugen. Zu dem Verbundblock im HKW 2 gehören ein Dampfturbinen- und ein Gasturbinenprozess.



Entstickung Hauptkessel Fernwärmeauskopplung



Emissionsüberwachung



Transformator



Dampfturbine Abhitzekessel
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Hybridkühlturm
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Gasturbine Umweltschutzeinrichtungen



Kühlung Beide Heizkraftwerke verfügen über ein geschlossenes Kühlsystem. Nachdem der Dampf in der Turbine abgearbeitet ist, wird die Kondensationswärme über einen Hybridkühlturm an die Umgebung abgeführt. Der Hybridkühlturm kombiniert Nass- und Trockenkühlung und zeichnet sich durch seine niedrige Bauhöhe aus. Zudem ist die Schwadenbildung wesentlich geringer als bei der Nasskühlung. Mit der Kreislaufkühlung beträgt der Kühlwasserbedarf nur einen Bruchteil dessen einer Frischwasserkühlung. Bei der Trockenkühlung wird bei gleicher Leistung die etwa vierfache Luftmenge benötigt.



Strom- und Wärmeerzeugung



Hybridkühlturm Hybridbetrieb



Abgearbeiteter Dampf aus Turbine ca. 35 °C -40 °C 0,07 bar (Unterdruck)



Kondensator



Pumpe Kondensat 39 °C zum Speisewasserbehälter



Wärmetauscher



Rieselfläche Ventilatoren Kühlwasserbecken
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19.09.2008 - Wieder einmal bietet die größte Baustelle Baden-Württembergs, die ... Karlsruhe, zu unserem Heimatmarkt Baden-Württemberg und zum ...
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Offshore - Windenergie - EnBW 

auÃŸerhalb der 12 Seemeilen-Zone. * Nur Windparks grÃ¶ÃŸer 5MW abgebildet. OFFSHORE-WINDENERGIE IN DEUTSCHLAND. Quelle: IWR, November 2014.
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(Transformation auf Spannungsebene). Einsatz: PrimÃ¤r Ostsee. Hochspannungs-Gleichstrom-. Ãœbertragungstechnologie (HGÃœ). Mehrere Offshore-Windparks.
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Im â€žStrategie-Teamâ€œ waren Mitarbeiter intensiv in die Ãœber- ..... Deshalb haben wir ein Ã¼bergreifendes Strategie-Team .... der Nutzer war eine zusÃ¤tzliche Option.










 


[image: alt]





Infografik Energieaudit - EnBW 

05.12.2015 - die bereits ein Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 oder ein validiertes. Umweltmanagementsystem nach EMAS eingefÃ¼hrt ...
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30.06.2014 - Wir teilen ihnen ihren Energieverbrauch mit und vergleichen diesen mit ...... losen Service des EnBW-Online-Kundenzentrums. Sie haben alle ...
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28.03.2017 - wir online unter ...... und online im Jahresverlauf 2016 sowie gezielte Kunden- ...... konto ist gemÃ¤ÃŸ Â§5 Ausgleichsmechanismusverordnung.
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03.11.2014 - Neuanlagen. Bestandsanlagen. CALL-OPTION. Als Gegenleistung fÃ¼r die KapazitÃ¤tszahlung verpflichten sich die Kraftwerksbetreiber, im Falle.
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EnBW-Integrierter GeschÃ¤ftsbericht 2016 

28.03.2017 - Partner fÃ¼r die Energiezukunft unter der Marke EnBW. ( www.enbw.com) Strom, Gas, FernwÃ¤rme ...... ist, fÃ¼r die EnBW im Vergleich zur allgemeinen Marktent- wicklung bessere ...... Lebensversicherung AG. (bis 13. Juli 2017).
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Verlagsbeilage der BÃ¶rsen-Zeitung - EnBW 

06.10.2016 - Die TCFD arbeitet aktuell an Emp- fehlungen, wie sich klimabezogene ..... der Nutzen steigender Aktienkurse schnell in die Millionen geht.
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Verlagsbeilage der BÃ¶rsen-Zeitung - EnBW 

06.10.2016 - cen- und Risikomanagement stÃ¤ndig weiter. So haben die Auswirkungen des Klimawandels sowohl Einfluss auf Energie- und KapitalmÃ¤rkte, ...
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Ausbau der erneuerbaren Energien steuern & Ausbau-Kosten ... - EnBW 

01.08.2014 - (Erneuerbare- Energien-Gesetz). Ausbau der erneuerbaren Energien steuern &. Ausbau-Kosten senken. ZIEL DES EEG. PUNKT 1: 2050. 80%.
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03.11.2014 - die AngebotslÃ¼cke am Markt durch die Stromerzeugung zum maximal zulÃ¤ssigen Preis. Die bei diesem Preis Ã¼ber die Betriebskosten hinaus ...
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